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HEO IEFNER Die Privilegien der ach Deutschland gekommenen Waldenser Bde Stuttgart Kohlham-
InNer 1990 Pappbd Zs 198.—

Der seIt Jahren als Ertorscher der neuzeitlichen Waldensergeschichte bekannte Vertasser (vgl Rottenburger
Jahrbuch für Kirchengeschichte [1991 ] 319) hat den vorliegenden Bänden die Dokumente ber die
Nıederlassung der aus iıhren spätmittelalterlichen Rückzugsgebieten den Westalpen (vor Ilem dem
Cluson) vertriebenen Waldenser Deutschland gesammelt Gelegentlich sınd uch Quellen für die
Hugenotten, die mancherorts MIL den Waldensern vermischt ‚9 für die Stellung der Retormierten

allgemeinen miıteinbezogen Der geographische Rahmen umta{ßt die brandenburgischen und hessischen
Terrıtorıien, die Kurpfalz, Baden und Württemberg, ber uch Dänemark NUr ZUT!T Ausstellung VO:  —_

Privilegien kam, jedoch nıcht ZUTr Ansıedlung der Flüchtlinge Der zeıtliıche Rahmen reicht abgesehen VO  ;

Pachtvertrag VO|  —_ 1344 aus dem Val Cluson (Text 1) und drei Dokumenten VO Ausgang des
Jahrhunderts für Dıietz der Gratschaft Nassau Dillenburg ext 134 136) VON den frühen achtziger

Jahren des Jahrhunderts (Privilegien tür Friedrichsfeld der Kurpfalz 1682 [ Text 70) brandenburgische
Privilegien für Einwanderer 4U5S5 der Schweiz 16854 [Text 235]; Einladung Friedrichs I1 VO  —_ Hessen-
Homburg 1684 ext hıs weıl IN715 Jahrhundert hinein (Text 115 117 121 158 160 171) Die
Hauptmasse der Quellen MItL dem Verbot der reformierten Religion Cluson Maı 1685 C1in

und erreicht die größte Dıichte den folgenden beiden Jahrzehnten Aufgenommen sınd nıcht UTr die
Privilegien ENSCICH Sinne (Z Von Brandenburg Bayreuth 1685 [ Text 12] und Hessen Kassel 1685
| Text 39|, die Religionsvereinbarung der Kurpfalz 1685 | Text 921 das Potsdamer Edikt 1685 | Text 551, die
Württembergischen Privilegien 1685 Text 59 und die Württembergischen Artikel 1699 [ Text
sondern uch alle wichtigen Schrittwechsel Von den Eingaben und Aufnahmegesuchen der Vertriebenen
(z Ptarrer Papon [ Text 31 Du Cros | Text 56|;, Henrı Arnaud [ Text 75)), VOon Projekten (z Du Cros
/ Text 6]) und Gutachten (Z des Württembergischen Konsıistoriums ext ber die konkreten
Ausführungsbestimmungen (Privilegien tür einzelne Ansıedlungen bzw Gemeinden der tür bestimmte
Gewerbe) bıs hın den Bestätigungen und verfassungsmäfßigen Verankerung der gewährten
Rechte (Z Württembergische Verfassung VO  —_ 1819 | Text

Von Texten sınd die vorhandenen gedruckten Fassungen reprographischer Wiedergabe geboten
leider manchmal schwer lesbar. Dıie übrigen Quellen sınd dıplomatisch gELrCU und gegebenenfalls MItL den
Textvarıanten verschiedener Überlieferungen ediert. Wo Von Dokument Fassungen ‚W

(französısch-deutsch, iıtalienisch-deutsch, änısch-deutsch) der Sar reı Sprachen (Text Edikt DavOoy-
C155 VO 23 1694 italıenisch, tranzösısch und eutsch) vorlıegen, sınd alle (nach Möglıichkeıt parallel)
abgedruckt. Wo UT eiNE tremdsprachige Fassung (lateinisch, italıenisch, französısch, dänisch) EeX1IiSTIErTt (in
EeLrW: 70 Fällen), ı1ST ıhr CINE — WIC Stichproben ZCISCH, wesentlichen zuverlässıge — deutsche Übersetzung
gegenübergestellt. uch alle größeren fremdsprachıgen Zusätze mehrsprachigen Fassungen sınd
übersetzt.

Der Herausgeber hat ML außerordentlichem Fleiß 246 Dokumente ı ihrer gedruckten und
ungedruckten Überlieferung 4AUusS mehr als Bibliotheken und Archıiıven usammengetragen und
breiteren Benutzerkreis zugänglıch gemacht. Mıt sCINer Sammlung hat die Grundlage tür jede elitere

Beschäftigung MItL der Aufnahme der Waldenser den deutschen Territorien geschaffen Fıne auf Namen
und Daten komprimıierte Einleitung (S in austührliche Regıster der OUrte, Personen und Sachen
(D 138714 19) erschließen den reichen Inhalt dieses Quellenwerks Ulrich Köpf

Kaspar Jodok VO  —3 Stockalper und das Wallıs Beıtrage ZUur Geschichte des Jahrhunderts Hg VvVvon LOUIS
CARLEN und (JABRIEL IMBODEN (Veröffentlichungen des Forschungsinstituts Zur Geschichte des
Alpenraumes Brıg Rotten-Verlag 1991 5375 GReb Sfr 120

Beım Stichwort Wallıs« tallen dem historisc Interessierten aut Anhıeb die Namen ZWeIicT Persönlichkei-
ten CIN, nämlıch Matthäus Schiner (um 14653 und Kaspar Jodok DON Stockalper (1609—-1691) Schiner
wurde 1499 ZU Bischof VO  —_ Sıtten gewählt FEr WAar cht [1UT ein vortretftlicher Oberhirte SCINCT Diözese,
sondern uch C1iMN bedeutender Landesherr und Politiker Mıt Stockalper teilte das CN1ICKS: den
Konkurrenten die Macht 11  S Lande eintlußreich WwWUur:“ de 1517 muflte fluchtartig das Land verlassen
Er tand Aufnahme be] Papst Julius 1{1 der ıhn ZU) Kardınal kreıierte, nıcht zuletzt MItL Rücksicht auf die
Verdienste, die sıch Schiner das päpstliche Heerwesen (Anwerben VO  —_ schweizerischen Söldnern)


